
Erfolge, Erkenntnisse und 

der Blick nach vorn 

10 Jahre



Auftakt Werkstattgespräch Juni 2010

 
 

hatten sich zum Ziel gesetzt, die „stille Sucht“ stärker 
ins Blickfeld der Fach-/Öffentlichkeit zu rücken

eingeladen wurden Vertreter*innen relevanter Bereiche, z.B. 
Krankenkassen, Alkohol- und Medikamentenberatungsstellen, 
Apothekerkammer, Ärztekammer, Kliniken, ambulante und 
stationäre Pflegeeinrichtungen, Migrant*innenverbände, etc. 





Ergebnisse



Einladung zur Projektgruppe



Gründung der Projektgruppe September 2011

Schaffen einer 

niedrigschwelligen 

Informations- und 

Anlaufstelle

Entwicklung 

spezifischer 

Informations-

materialien

…



Die nächsten Jahre

Sich stetig weiter entwickelnder multiprofessioneller 
Zusammenschluss von Expertinnen und Experten aus 
unterschiedlichen Arbeitsbereichen 

Alkohol- und Medikamentenberatungsstellen, 

Entwöhnungs- und Therapiekliniken

FFGZ, Präventionsfachstellen

Senats- und bezirkliche Gesundheitsverwaltungen

AOK Nordost – Die Gesundheitskasse

Apothekerkammer 

etc.

Regelmäßige Sitzungen zur Planung gemeinsamer 
Aktivitäten/Projekte



14. Mai 2013 Tagung „Sucht im Alter vorbeugen“ 



Beschluss

16. Dezember 2014 Beschluss der 
Landesgesundheitskonferenz das 
Thema „Sucht im Alter 
vorbeugen“ als viertes 
Handlungsfeld in die 
Gesundheitsziele „Selbständigkeit 
und Lebensqualität im Alter 
erhalten“ aufzunehmen



Maßnahmen – Sensibilisierung Gesundheitssystem

Briefe der Berliner Initiative gegen 
Medikamentenmissbrauch an die 

20 größten Krankenkassen (2013)

Berliner Pflegeeinrichtungen (2014)                                     
zur Sensibilisierung für problematische        
Medikamentenverordnungen, 
verbunden mit der Bitte, Ärztinnen und 
Ärzte auf problematische 
Verordnungen hinzuweisen



Sensibilisierung weiterer Bereiche

Durchführung Informations-Veranstaltungen zum Thema 
Sucht im Alter mit einem Schwerpunkt auf 
Medikamentenabhängigkeit z.B. in 

Gerontopsychiatrisch-Geriatrischen Verbünden

Gewerkschaftsverbänden

Kontaktstellen Pflegeengagement

Nachbarschaftsheimen

Angehörigeninitiativen

Volkshochschule 

Hausarztakademie



Sucht im Alter / Medikamente - Konferenzen

14.03.2014 Armut und Gesundheit – Fachforum

30.09.2015 Fachtagung in Lichtenberg

2015 Fachtagung Tempelhof-Schöneberg

11.12.2015 Forum Drogenpolitik der SenGes

02.12.2015 Die unsichtbare Frau – Frauen und Medikamente

25.04.2016 Gesundheitskonferenz Treptow-Köpenick

29.06.2016 „Weniger ist(oft)mehr!“ – Pflege in Not

30.08.2016 Suchtgefahren im Alter – Frankfurt am Main

03.05.2017 Suchtsensible Pflege und Pflegeberatung    
Potsdam

05.05.2017 Kongress für Altersmedizin

15-17.03.2018 Deutscher Pflegetag 



Befragung

Anschreiben der BGM in 
Gesundheitseinrichtungen 2017

Sensibilisierung gegenüber erhöhtem Risiko 
der Beschäftigten hinsichtlich 
Medikamentenmissbrauch

Kurzbefragung zu Maßnahmen im Rahmen  
des BGM sowie zu Unterstützungsbedarfen

Versand von Infopaketen sowie von 
Fortbildungsangeboten zur betrieblichen 
Suchtprävention an interessierte 
Pflegeeinrichtungen



Fachartikel

Veröffentlichungen in 
Fachzeitschriften zu 

Medikamentenabhängigkeit, 
z.B. Info-Dienst 
Gesundheitsförderung, der 
Paritätische Berlin, KV-Blatt 

Sucht im Alter, z.B. 
CAREkonkret, Altenpflege, 
Praxis Pflegen



Qualifizierung und Information

Entwicklung der Fortbildungen 
„Suchtsensible Pflegeberatung“ und 
„Suchtsensible Pflege“ durch die Berliner 
Fachstelle in Kooperation mit der AOK 
Nordost/Pflegeakademie 

Fortbildung der Sozial- und 
Pflegeberater*innen in den 
Pflegestützpunkten 

Fortbildung von Pflegekräften zur 
Motivierenden Kurzintervention in der 
Altenpflege in allen Berliner Bezirken – vorab 
Vorstellung des Konzepts in den GGV



Qualifizierung und Information

Durchführung von bislang 5 
Train-New-Trainer-Seminaren 
(bundesweit) zur Suchtsensiblen 
Pflege/-beratung

Veröffentlichung der Broschüren 
Suchtsensible Pflege/-beratung 
mit Würdigung BMG 
(2014/2017)

2017 „Fächer“ Suchtsensible 
Pflege für die Kitteltasche der 
Pflegenden



Qualifizierung und Information

2018 Integration eines Moduls zur „Suchtsensiblen 
Pflegeberatung – problematischen Konsum erkennen und 
intervenieren“ in die bundesweite Ausbildung der 
Pflegeberaterinnen und –berater der Kranken-
/Pflegekassen und Pflegestützpunkte



Qualifizierung und Information

5. Fortbildungskongress Apothekerkammer Berlin am 8. 
September 2019, Thema: „Zwischen Selbstoptimierung 
und Arzneimittelmissbrauch“

Sensibilisierung gegenüber problematischem 
Medikamentenkonsum

Vorstellung des Berliner                                                 
Suchthilfesystems

Vermittlung von Grundlagen                                                                        
zur motivierenden                                                               
Kurzintervention



Verbesserung von Kooperation und Zugang zu Hilfen 

Vorstellung der Angebote der regionalen 
Suchtberatungsstellen in den SSP-Fortbildungen 

Initiierung konzeptioneller Diskussionen in Alkohol- und 
Medikamentenberstungsstellen (zuletzt 2017)

Spezialisierung von Suchtberatungen, z.B. durch 
aufsuchende Information und Beratung für immobile              
Senior*innen 

gezielte Ansprache von Senior*innen über Gestaltung                            
und Inhalte der Informationsmaterialien

Stärkung des Medikamentenschwerpunktes 

Vernetzung mit Migrant*innenorganisationen

Fortbildung der Suchtberater*innen zu 
Medikamentenwirkungen



Zwischenfazit

Bessere Zusammenarbeit 

an den Schnittstellen Die „stille Sucht“ 

in den Blick 

gerückt

Qualifizierung und 

Empowerment

Aktives Netzwerk



Sensibilisierungskampagne 

Erstmalig 2020, zum Welttag der Patient*innensicherheit

Entwicklung eines Informationsmaterials
Flyer „Medikamentengebrauch – richtig (&) gut beraten!

Hinweise zur Selbsteinschätzung des Medikamentenkonsums 
sowie zum Berliner Hilfesystem



Sensibilisierungskampagne 

Über die Gesundheitsstadträte der kooperierenden 
Bezirke Schreiben an Berliner Apotheken

Flyer beiliegend

Informationen zur regionalen Alkohol- und 
Medikamentenberatungsstelle

Bitte um verstärkte Sensibilisierung Ihrer Kund*innen 

Gepaart mit Info-Hotline der Selbsthilfe sowie einzelnen 
Aktionen von Beratungsstellen mit Apotheken in den 
Bezirken.

Die Covid-19 Pandemie hat die vor Ort Umsetzung erheblich 
erschwert!



Sensibilisierungskampagne

2020: ca. 220 Apotheken erreicht in 7 Berliner Bezirken

2021: ca. 450 Apotheken erreicht in 7 Berliner Bezirken

Beide Jahre flankiert von Pressemitteilungen

In diesem Jahr zudem…



Heutige Jubiläumsfachveranstaltung 

Wunsch

das Thema „Riskanter Konsum von Medikamenten“ weiter 
sichtbar zu machen und Öffentlichkeit zu schaffen

Erfolge der Initiative zu würdigen 

Einen fachlichen Austausch zu ermöglichen & Synergien zu 
schaffen



Der Blick nach vorn…

Bedarfe bleiben bestehen in den bekannten Risikogruppen 
und darüber hinaus

Dem stehen begrenzte Ressourcen im Präventions- und 
Hilfesystem gegenüber

Covid-19 Pandemie 
Folgen bislang kaum absehbar

Hohe persönliche Belastungen können Konsumverhalten 
beeinflussen

Medikamentenkonsum als Bewältigungsstrategie, hin zur „Stillen 
Sucht“ ?



Umso wichtiger ist:

Dran zu bleiben

Neue (alte) Partner*innen aus relevanten Tätigkeitsfeldern 
hinzu zu gewinnen & Kräfte zu bündeln:

Jugendarbeit

Seniorenarbeit

Bildungsbereich

Gesundheitswesen, z.B. Physiotherapeut*innen

Etc.

Öffentlichkeit zu schaffen



Danke!


